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- 37,8 mm - 1,525 m

Der Sportexperte erkennt sofort, was es mit diesen Daten 
auf sich hat. 
Nein, es hat nichts mit der Fußball-Weltmeisterschaft zu 
tun, sondern hierbei geht es um: Tischhöhe - Ballgewicht -
Tischlänge - Netzhöhe - Balldurchmesser und Tischbreite. 
Richtig, gesucht war: Tischtennis ! 

Wie es der Zufall nun wollte, trafen sich am 16. Mai· in 
der St.Paulus-Sporthalle 32 tischtennisbegeisterte Damen 
und Herren, Jungen und Mädchen, um die dritte Ausspie­
lung des Diözesantischtennisturniers KOLPING-OPEN 
'98 in Moabit in Angriff zu nehmen. 

In der Damenkonkurrenz konnte sich wie gewohnt Judith 
Kremer den ! .Platz ohne Satzverlust vor Lisa Bienert, 
Regina Reinartz und Sabine Kurpan sichern. Yvonne 
Reinartz (das Bambino unter den Spielerinnen) mußte bei 
Ihrem ersten Auftritt noch etwas Lehrgeld bezahlen, den­
noch gehört ihr die Zukunft. 

Bei den Herren gab es doch die eine oder andere Überra­
schung zu verzeichnen. In Abwesenheit des Abonnement­
siegers Andreas Piepereit konnte Robert Wenninger in die 
Bresche springen und das Turnier ohne Niederlage für sich 
entscheiden. Im Finale hatte Jörg Schwarzkopf beim 
Satzstand von l: 1 nichts mehr zuzusetzen, mitunter weil er 
den beschwerlichen und anstrengenden Weg durch die 
Trostrunde bestreiten mußte. 

Einen großen Leistw1gssprung hat der „Kleine" Brendel 
vollzogen. Nachdem sogar der eigene Vater von der Platte 
gefegt wurde, fand er sich am Ende auf Platz 4 wieder. 
Die Ausspielung um Platz 5 scheint eine rein fom1elle 
Angelegenheit zu sein, denn am Ende belegt ihn sowieso 
Ulrich Wroblewski, wie die Ergebnisse der letzten Jahre 
zeigen. 

In der Mannschaftskonkurrenz wird die Luft für die KF 
Moabit ganz oben immer dünner. Diesmal betrug der 
Punktevorsprung vor dem Zweiten KF Staaken nur noch 
1,2 Zähler. Mit den Sportsfreunden aus Salvator scheint 
sich zudem eine dritte Macht zu etablieren. 
Erfreulich ist, daß die KF St. Sebastian nach mehrjähriger 
Abstinenz (Titel: u.a. Mannschaftssieger 1969, 70, 71) 
nun wieder mit dem Nachwuchs der Familie Maslowski an 
alte Erfolge anknüpfen möchte. 

Für Abhilfe gegen die knurrenden Mägen der Spieler und 
Begleiter sorgte das angrenzende Hoffest. 
Zudem konnten wieder einmal bei der Siegerehrung viele 
Pokale, Medaillen und Urkunden, bei erfreulich großer 
Zuschauerresonanz, an den Maim bzw. an die Frau über­
reicht werden. 
Auf ein reges Interesse und wiederum spannende Spiele 
hoffen wir, die KF Moabit, auch im nächsten Jahr. 

Plazierungen 

Damen-Einzel 
1. Judith Kremer
2. Lisa Bienert
3. Regina Reinartz
4. Sabine Kurpan
5. Yvonne Reinartz

Herren-Einzel 
1. Robert Wenninger
2. Jörg Schwarzkopf
3. Christian Ziganki
4. Florian Brendel
5. Ulrich Wroblewski
6. Peter Brendel
7. Dariusz Sieron
8. Gerhard Slotta

Mannschaftswertung 
1. KF Moabit
2. KF Staaken
3. KF Salvator I
4. KF Salvator II
5. KF Altglienicke
6. KF St.Sebastian

KF Staaken 
KF Salvator 
KF Altglienicke 
KF Staaken 
KF Altglienicke 

KFMoabit 
KF Salvator 
KFMoabit 
KF Staaken· 
KF Staaken 
KF Staaken 
KF Salvator 
KF Salvator 

89 Punkte 
77 Punkte 
70 Punkte 
29 Punkte 
25 Punkte 
20 Punkte 

Christian Ziganki, KF Moabit 
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